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Betreff:

Gewährung von Zuschüssen an Sportvereine - Förderung des 
Leistungssportes Leichtathletik im Jahr 2022
Organisationseinheit:
Dezernat VIII 
0670 Sportreferat

Datum:
29.11.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (Vorberatung) 30.11.2022 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 13.12.2022 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 20.12.2022 Ö

Beschluss:
„Den folgenden unter den laufenden Nummern 1-2 genannten Antragstellern werden 
abweichend von Ziffer 3.8.1 Abs. 2 der Sportförderrichtlinie Zuschüsse mit einer 
Gesamthöhe von bis zu 22.000,00 € als Förderung des Leistungssportes Leichtathletik für 
das Jahr 2022 gewährt:

1. Braunschweiger MTV von 1847 e. V. bis zu 11.000,00 €

2. BTSV Eintracht von 1895 e. V. bis zu 11.000,00 €.“

Sachverhalt:
Gemäß Ziffer 3.8.1 Abs. 2 der Sportförderrichtlinie der Stadt Braunschweig kann 
Sportvereinen mit Sportarten, die über kein von einem Sportfachverband anerkanntes 
Leistungszentrum oder über einen anerkannten Landes- oder Bundesstützpunkt verfügen, 
nach Vorlage einer Leistungssportkonzeption für die Dauer von maximal drei Jahren eine 
jährliche Zuwendung von höchstens 50 v. H. der zuschussfähigen Kosten gewährt werden.

Der Braunschweiger MTV von 1847 e. V. (MTV) sowie der BTSV Eintracht von 1895 e. V. 
(BTSV) haben jeweils einen Zuschuss in Höhe von 11.000,00 € für die Förderung des 
Leistungssportes Leichtathletik im Jahr 2022 beantragt. Im Sinne einer möglichst 
leistungssportlichen Ausrichtung haben sich die beiden antragstellenden Vereine in der 
Leichtathletikgemeinschaft Braunschweig e. V. (LG) zusammengeschlossen.

Das Ziel der LG und der angehörigen Vereine ist es, Leichtathletik in Braunschweig auf 
möglichst hohem Niveau zu treiben, Erfolge bei deutschen, norddeutschen und 
Landesmeisterschaften zu erzielen und dadurch das Image der Stadt Braunschweig als 
Leichtathletikhochburg über die Grenzen Braunschweigs hinaus zu vertreten. Insbesondere 
für diese Saison-Höhepunkte ist eine spezifische Vorbereitung der Athletinnen und Athleten 
notwendig.

Im laufenden Jahr 2022 haben u. a. 22 Athletinnen und Athleten an den Niedersächsischen 
Leichtathletik-Meisterschaften und 13 an den Norddeutschen Mehrkampfmeisterschaften 
teilgenommen. Besonders hervorzuheben ist der Gewinn einer Goldmedaille in der 
Teamwertung bei den diesjährigen Europameisterschaften in München durch eine 
Braunschweiger Leichtathletin.
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Die gemäß Ziffer 3.8.1 der Sportförderrichtlinie für eine städtische Förderung erforderliche 
Leistungssportkonzeption ist durch die LG vorgelegt worden und ist der Beschlussvorlage 
beigefügt. Diese Konzeption beinhaltet zum einen die Aspekte der sportlichen und 
finanziellen Förderung der Spitzenathletinnen und –athleten. Zum anderen wird beschrieben, 
wie die Vermittlung der sportlichen und persönlichen Werte wie Fairness, Toleranz und 
Solidarität im Trainingsbetrieb einen ebenso hohen Stellenwert genießt.

Die LG-Athletinnen und Athleten haben neben ihrem Vereinstraining in der LG die 
Möglichkeit, auf einem höheren Niveau zusammen mit anderen Spitzenathletinnen und –
athleten zu trainieren und sich gezielt auf nationale und internationale Wettkämpfe 
vorzubereiten. 

Abweichend von Ziffer 3.8.1 Abs. 2 der Sportförderrichtlinie soll den beiden antragstellenden 
Vereinen ein Vollkostenzuschuss gewährt werden. Nach den Pandemiejahren 2020 und 
2021, in welchen eine Vielzahl von Wettkämpfen ersatzlos abgesagt wurden, können im 
laufenden Jahr 2022 die Athletinnen und Athleten wieder an Meisterschaften teilnehmen. Die 
längere Pause stellt nochmals höhere Anforderung an den Trainingsbetrieb, insbesondere 
um das hohe Leistungsniveau zu halten und Verletzungen vorzubeugen. Aufgrund dieser 
besonderen Situation des „Neustarts“ nach der Corona-Pause ist daher aus Sicht der 
Verwaltung eine besondere Förderfähigkeit gegeben. 

Die Verwaltung schlägt vor, abweichend von Ziffer 3.8.1 Abs. 2 der Sportförderrichtlinie dem 
MTV und dem BTSV einen Zuschuss in Höhe von bis zu jeweils 11.000,00 € als 
Festbetragsfinanzierung für die Förderung des Leistungssportes Leichtathletik im Jahr 2022 
zu gewähren.

Haushaltsmittel:
Haushaltsmittel in ausreichender Höhe stehen im städtischen Teilhaushalt 2022 des 
Fachbereiches Stadtgrün und Sport zur Verfügung.

Herlitschke

Anlage/n:
Leistungssportkonzeption_Leichtathletikgemeinschaft.pdf
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Leistungssportliche Konzeption der LG Braunschweig 

 

I. Zweckbestimmung der LG Braunschweig 

Die LG Braunschweig ist der Zusammenschluss der Leichtathletik-Abteilungen des MTV 

Braunschweig, des BTSV Braunschweig, des Grün-Weiß Waggum, des PSV Braunschweig und des SC 

Victoria. Sie existiert in wechselnden Vereinszusammensetzungen seit 1977 ohne Unterbrechung. Die 

Achse bilden sowohl in organisatorischer als auch in sportlicher Hinsicht seit Langem der MTV und 

Eintracht. 

Die Athletinnen und Athleten der genannten Vereine starten ab der Altersklasse U14 gemeinsam, 

können daher vereinsübergreifend Staffeln und Mannschaften bilden. Ferner erhalten alle Vereine 

von der Stadt über die LG einen gemeinsamen Zuschuss. Hiervon wird in erster Linie der 

Meisterschaftsbetrieb der höheren Ebenen (Landesmeisterschaften, norddeutsche Meisterschaften, 

deutsche Meisterschaften) finanziert. Getragen werden auf diese Weise Teilnehmergebühren, Reise- 

und Übernachtungskosten. 

Die Kooperationsform der LG hat über die Jahre und Jahrzehnte viel dazu beigetragen, die 

Braunschweiger Leichtathletik-Vereine näher zusammenzubringen, ihr Konkurrenzdenken zu 

relativieren, sich insbesondere nicht leistungsstarke Athletinnen und Athleten abzuwerben, sondern 

zusammenzuarbeiten - statt gegen- oder nebeneinander. 

Für das Verständnis der LG ist es wichtig, dass sie keine organisatorische Geschlossenheit aufweist, 

wie es etwa für die Schwimmsportgemeinschaft SSG etwa zutrifft. Die Abteilungen und Vereine 

gehen in der LG nicht auf oder treten hinter ihr zurück, sondern behalten in ihr eine bedeutende und 

eigenständige Rolle. So ist die Beschäftigung der Trainerinnen und Trainer und die Organisation des 

Trainingsbetriebs (weitgehend) Sache der Vereine, nicht der LG.  Die LG ist ein gemeinsamer 

Überbau, eine punktuelle Kooperation, die verbindlich nur für den Wettkampfbetrieb ist - nicht mehr 

und nicht weniger. 

 

II. Heterogenität und Offenheit der LG als ihr wesentliches Merkmal 

Im Folgenden werden die beiden maßgeblichen leistungssportlichen Konzepte der LG vorgestellt. 

Vorausgeschickt sei, dass es kein einheitliches Konzept innerhalb der LG gibt, das für alle Athletinnen 

und Athleten gilt und von allen Vereinen und Trainern innerhalb der LG gleichermaßen praktiziert 

wird. Die LG hat sich immer als offenen Zusammenschluss verstanden, der den Vereinen und ihren 

Leistungssportgruppen Freiheiten für eigene Wege lässt. Wenn man so will, ist das ihr übergreifendes 

Konzept, mit dem sie seit Jahrzehnten bei regionalen und nationalen Meisterschaften erfolgreich ist. 

Hinzutritt die immer wieder bestätigte Erfahrung, dass man, wenn man Trainerinnen und Trainer, 

Athletinnen und Athleten von Rang gewinnen will, diesen auch Raum für ihre individuellen 

Vorstellungen lassen muss. Aufgrund der Struktur der LG gibt es aber keine zentrale Trainingsleitung, 

die für alle verbindliche Standards festlegen könnte oder wollte. 

 

III. Das Flaggschiff der LG: Das Laufteam Braunschweig 

Die weit hervorstechende leistungssportliche Spitze bildet die von  Peter Heine betreuteund geführte 

Gruppe auswärtiger Mittel- und Langstreckenläufer, das sogenannte Laufteam Braunschweig. In ihm 

versammeln sich Läuferinnen und Läufer aus dem gesamten Bundesgebiet.  Zum Hintergrund: Die 
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Leichtathletik ist in den letzten drei Jahrzehnten von einer Kern- zu einer Randsportart geschrumpft. 

Es gibt leider nur noch wenige finanziell gut ausgestattete Großvereine, die Talente mit Potential zu 

nationalen Spitzenleistungen aufnehmen, weiterbilden und fördern können. Die ebenso weniger 

gewordenen Talente sind an ihren Wohn- oder Ausbildungsorten oft auf sich alleingestellt und ohne 

Anschluss an eine Trainingsgruppe.  

Als LG Braunschweig gehören wir nicht in die erste Reihe der Großvereine, aber stehen kurz dahinter. 

Das Konzept beruht darauf, Spitzenathleten finanziell so zu fördern, sie zugleich zu beraten und mit 

ihren Heim- oder Verbandstrainern vertrauensvoll im Sinne der Sache zusammenzuarbeiten. 

Gleichzeitig werden durch regelmäßige Begegnungen bei gemeinsamen Wettkämpfen, durch 

gemeinsame Trainingseinheiten und Treffen auch im geselligen Rahmen in Braunschweig der 

Mannschaftsgeist und der Teamgedanke großgeschrieben.  

1. Finanzielle Förderung 

Die Förderung ist zunächst eine finanzielle. Hochleistungssport zu betreiben ist mit nicht geringen 

Kosten verbunden. Der große zeitliche Aufwand führt überdies dazu, dass für das in diesem Alter 

übliche Jobben kaum Zeit bleibt und eine wichtige Einnahmequelle meist entfällt. Um junge Leute 

gleichwohl zu motivieren, sich parallel zur Ausbildung dem Leistungssport zu widmen, bedarf es 

daher kontinuierlicher und verlässlicher finanzieller Unterstützung. Diese stellt der Förderverein des 

Laufteam Braunschweig durch seine Sponsoren sicher. Der Förderverein leistet ausweislich seiner 

Homepage und in vollständiger Transparenz gegenüber dem Finanzamt pauschale monatliche 

Zuwendungen an seine Spitzenathletinnen und -athleten. Prämien gibt es für Meisterschaftserfolge 

sowie das Erreichen bestimmter Zeiten auf den unterschiedlichen Distanzen. Ferner werden 

Trainingslagerzuschüsse gewährt.   

Weitere tragende Säulen des Fördermodells bilden der MTV und die LG/Stadt Braunschweig. Nur 

durch die Summe der Beiträge der Sponsoren, des MTV, dessen Mitglieder die Laufteam-Athleten 

sind, und der LG mit der großzügigen städtischen Fördersumme im Budget kann die aktuelle Struktur 

aufrechterhalten werden. Hauptsponsoren sind die Firma Mietens und Partner (Münzgroßhandel) 

sowie das Bausachverständigenbüro BWI (Bartel Wotschke Ingenieure GmbH).  

 

2. Betreuung und Beratung 

Peter Heine begleitet unsere Athleten regelmäßig zu Wettkämpfen im gesamten Bundesgebiet. In 

der Regel haben unsere auswärtigen Spitzenathleten einen Trainer in ihrer Heimat oder in ihrem 

Heimatverband, so dass diese Funktion in der Regel bereits abgedeckt ist.  Als sportlicher Berater und 

Impulsgeber wird Peter Heine jedoch aufgrund seiner Fachkompetenz und offenen Art gern und 

regelmäßig in Anspruch genommen. Regelmäßige Gesprächsthemen sind die Trainingsgestaltung und 

die Wettkampfplanung, die langfristige Orientierung zu Schwerpunkt-Disziplinen und die 

Wettkampftaktik. Herr Heine war bis Anfang des Jahres Präsident des Landessozialgerichts 

Niedersachsen-Bremen. Durch seine Pensionierung verfügt er nun über noch mehr Zeit, die 

Betreuerrolle wahrzunehmen und auszufüllen. Als ehemaliger Mittel- und Langstreckler sowie DM-

Teilnehmer hat er das nötige Fachwissen und die Empathie, um sich in die Situation seiner 

Schützlinge hinzuversetzen. Als neuer Rechtsausschuss-Vorsitzender des NLV ist er im Leichtathletik-

Verband gut vernetzt.  
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3. Sportliche Führung 

Die im Laufteam versammelten Spitzenathleten sind verpflichtet, sich durch permanentes Training 

für die für sie in Frage kommenden Wettkämpfe im Saisonverlauf fit zu halten. Die Wettkämpfe sind 

mit der sportlichen Leitung abzustimmen. Dabei ist auf das Vereinsinteresse der LG Rücksicht zu 

nehmen.  

 

4. Wertevermittlung 

Uns ist es wichtig, den Athletinnen und Athleten insgesamt gerecht zu werden. Wir wollen sie auch 

menschlich und in ihrer Persönlichkeit fördern, eine familiäre Atmosphäre schaffen, ihnen etwas 

vermitteln und umgekehrt auch von ihnen lernen. Es geht darum, sie zu fordern, ohne sie zu 

überfordern. Sportliche Ziele müssen aufgrund einer sachlich fundierten analytischen Grundlage 

gesteckt werden. Die Mitglieder des Laufteams sollen sich, wenn es sich anbietet, wechselseitig 

unterstützen, im Training, bei der Wettkampfbegleitung, bei „Hasen-“, also Tempomacherdiensten. 

Der Gedanke des sauberen und fairen Sports hat einen zentralen Stellenwert.  

 

5. Stadtmarketing-Aspekt sportlicher Präsenz und Erfolge bei nationalen und überregionalen 

Meisterschaften 

In den letzten Jahren und Jahrzehnten wurde bei nationalen und regionalen Meisterschaften, 

mitunter auch bei internationalen Meisterschaften zahlreiche Erfolge erzielt. Diese sind in der 

Jahresschrift der LG Braunschweig dokumentiert, die ich unseren jährlichen Zuschussanträgen stets 

beigefügt habe und auf die ich an dieser Stelle verweisen möchte. Kontinuierlich gab es jedoch 

Erfolge bei deutschen Meisterschaften, so dass LG-Athleten den Namen der Stadt Braunschweig in 

einem positiven Kontext weit verbreiten konnten.  

 

IV. Nachwuchsarbeit an der örtlichen Basis der LG Braunschweig 

 

Der Anspruch der LG-Vereine war und ist es, den leistungssportlichen Betrieb nicht auf die 

überwiegend auswärtigen Athleten des Laufteam Braunschweig zu beschränken, sondern auch selbst 

intensiv talentierten Nachwuchs zu gewinnen und auszubilden. Aktuell ist dabei Eintracht 

Braunschweig mit seinem Trainerteam führend, in dessen Ägide sich auch einige MTV-

Nachwuchsathleten begeben. 

Das hier vorherrschende Konzept orientiert sich am Rahmentrainingsplan des DLV. Dieser ist darauf 

ausgerichtet, die unteren Jahrgänge möglichst breit auszubilden. Die sog. Kinder-Leichtathletik sorgt 

für eine mitunter spielerische Hinführung zu den Grundbewegungen des Laufens, Springens und 

Werfens. Möglichst lange sollen alle drei Grunddisziplinen zur Förderung koordinativer und 

kognitiver Fähigkeiten vermittelt und ausgeübt werden. In den mittleren Jahrgängen erfolgt sodann 

eine zunehmende Spezialisierung auf Neigungs- und Talentdisziplinen sowie eine schrittweise 

erfolgende Ausweitung und Intensivierung des Trainings.  
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V. Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen Leichtathletik-Verband 

 

Um die Leichtathletik voranzubringen, muss man nicht nur horizontal auf Ebene benachbarter 

Vereine kooperieren, sondern auch vertikal gut zusammenarbeiten. Für die LG sind dies der 

Niedersächsische Leichtathletik-Verband  in Hannover sowie seine örtlichen Gliederungen. Die LG 

sieht sich selbstverständlich in der Pflicht, auch die Funktionsfähigkeit des NLV-Kreisverbandes zu 

fördern, insbesondere wenn es darum geht, Leute für die Organisation der örtlichen Meisterschaften 

und Sportfeste zu gewinnen, seien es Vorstandsmitglieder, KampfrichterInnen oder HelferInnen.  

 

Auch die Zusammenarbeit mit der Zentrale des Niedersächsischen Leichtathletikverbandes darf als 

gut und vertrauensvoll eingeschätzt werden. Der Verfasser war bis zum heutigen Tage Vorsitzender 

des Rechtsauschusses des NLV und hat an einer Satzungsreform mitgewirkt.  

Ein Konzept des Niedersächsischen Landessportbundes gegen sexualisierte Gewalt hat der MTV 

aufgegriffen und für sich umgesetzt. Es ist Anspruch auch der LG, ein wachsames Auge für den Schutz 

der Freiheitssphäre der Kinder und Jugendlichen zu haben und möglichen Missständen mit der 

nötigen Entschlossenheit und zugleich mit Augenmaß entgegenzutreten.  
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